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Ziel A1 
Die Stadt schärft ihr Profil als attraktives 
Oberzentrum im Ortenaukreis, im 
Eurodistrikt und am Oberrhein 

 

K1: Einzelhandelszentralität  

2020: 176 
2021: 176 
2022: 176 

 

K2: Zahl der Pendler 
(sozialversicherungspflichtig Beschäftigte) 

 Einpendler Auspendler 
2020: 28.091  10.836 
2021: 28.784  11.368 
2022: 29.351  11.521 
 
K3: Überregionale Verkehrsanbindung 

a) Anzahl haltende Fernverkehrszüge pro 
Tag   
             ICE/TGV  EC/IC/sonstige 
2020:  36 Halte 5 Halte 
2021: 39 Halte 7 Halte 
2022: 39 Halte 12 Halte 
 
b) Anzahl der Autobahn-Anschlüsse mit 
Offenburg im Abfahrtsnamen 

2022: 1  

 

K4: Nutzung der Kultur/Tourismus-Ange-
bote 
 
a) Anzahl der TN an Stadtführungen 
 gesamt   
2020:    461  +   54 TN an Weinstadtführun-
gen 
2021: 1.078  + 160 TN an Weinstadtführun-
gen 
2022:    2.082  + 558 TN an Weinstadtführun-
gen 
 
b) Anzahl der Übernachtungen 
 gesamt Ausländer 
2020: 98.915  17.450    
2021: 116.876 25.094 
2022: 178.299 47.087      
 
c) Besucherzahlen (überregionaler) Ver-
anstaltungen des Stadtmarketings  
Stadtlesen:     4.000 
Sommer in der Stadt:  30.000 
Moderierte Weinproben:             600 
Hamburger Fischmarkt: 15.000 

Weihnachtsmarkt:                      40.000 
 
d) Besucherzahlen Veranstaltungen Kul-
turbüro 
 
Spielzeit 2019/2020:  26.772 
Spielzeit 2020/2021:    7.337 
Spielzeit 2021/2022:  22.200 
 
 
e) Besucherzahlen Städtische Galerie 
2020: 2.711 
2021: 2.364 
2022: 7.879 
 
f) Bestand und Ausleihen Musikbibliothek 
Musik-Medien 2022  Bestand       Ausleihe 
Noten                          7.513            4.023 
Bücher                        710                877 
CDs                            4.588             12.781 
DVDs                          383                 677 
Zeitschriften               3                     257 
Sonstige Medien        76                   82 
Gesamt  13.273            18.697 

 

K5: Entwicklung sonstiger oberzentraler 
Funktionen 

a) Zahl der Studierenden an der Hoch-
schule 
2020: 4.350 
2021: 4.339 
2022: 4.147  
 
b) Anzahl Spezialkliniken/Fachärzte 

Kliniken am Standort Offenburg: 
- Ortenau Klinikum 
- MediClin Klinik an der Lindenhöhe 
- Klinik für Geriatrische Rehabilitation 

Kassenärztlich zugelassene Fach-
ärzte für:      
    2021 2022 
- Allgemeinmedizin  42 43 
- Psychiatrie/Psychotherapie 46 45 
- Sonstige Fachärzte  106 105 

c) Anzahl Firmen- u. Behördenzentralen 

- Amtsgericht, Landgericht, Arbeitsgericht 
- Agentur für Arbeit 
- Finanzamt 
- Landratsamt Ortenaukreis 
- Notariat 
- Polizeipräsidium 
- Staatsanwaltschaft 
- Sparkasse Offenburg/Ortenau 
- Volksbank eG – Die Gestalterbank 
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d) Veranstaltungen/Besucherzahlen 
Messe 

Veranstaltungen  Besucher 
2018: 509   427.512 
2019: 517   397.498 
2020: 370     53.308 
2022: 380   283.477 

Stadtentwicklung  
 

Ziel D1 
Die Innenstadt als lebendiges Zentrum 
zum Arbeiten, Einkaufen, Wohnen und 
zur Freizeitgestaltung wird weiterentwi-
ckelt. 
 

 K1 Einzelhandelsbesatz in der Innen-
stadt 
s. M2 

 

 K2 Passantenfrequenz in der Innen-
stadt 
s.M2 
 

 K3 Einwohner/innen Innenstadt  
Wohnbevölkerung Innenstadt 
31.12.2022: 2.250 Personen (+0,9% zu 
2021) 
unter 18 Jahre:   17% 
18-unter 65 Jahre:  61% 
65 Jahre und älter:  22% 
Ausländeranteil:   27% 
 

 K4 Besucherzahlen  
Salmen / Ritterhaus /Stadtführungen  
(s. Geschäftsbericht FB8) 
 

 K5 Aktionsraumqualität Innenstadt  
(Stand 2015 / Neuerhebung Ende 2025) 
Studie Raum für Kinderspiel von 2015: 
ARQ Innenstadt:    60  
ARQ Durchschnitt Kernstadt:  95 

 

 

M1 Integrierte Innenstadtentwicklung 
durch Umsetzung des Innenstadtpro-
gramms GO OG und Weiterentwicklung 
hinsichtlich Maßnahmen für Kinder/Ju-
gendliche sowie im Kulturbereich (s. 
hierzu gesondert M4/M5).  
 
Zielsetzung des dezernatsübergreifend an-
gelegten Innenstadtprogramms GO OG ist 
es, die Innenstadt als lebendiges Zentrum 
zum Arbeiten, Einkaufen, Wohnen und zur 

Freizeitgestaltung zu erhalten und weiterzu-
entwickeln. In der Stabsstelle Stadtentwick-
lung ist die Programmleitung mit dem Pro-
grammbüro angesiedelt und  verantwortlich 
für die integrierte Programmsteuerung und 
dezernatsübergreifende Vernetzung der Pro-
jekte, die Konzeption und Koordination von 
Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligungsange-
boten sowie die Pflege und Weiterentwick-
lung des Webauftritts www.innenstadt-offen-
burg.de . In 2022 bildeten das Bundesförder-
programm „Zukunftsfähige Innenstädte und 
Zentren“ sowie die Baumaßnahmen im 
Grüngürtel die zentralen Schwerpunkte im 
Innenstadtprogramm. Im Rahmen des Bun-
desförderprogramms soll die Zusammenar-
beit von Stadtverwaltung, Eigentümer*innen, 
und Kreativ-Szene gestärkt und gemeinsam 
mit der Öffentlichkeit frische Impulse sowie 
neue Perspektiven für die Offenburger In-
nenstadt gefunden werden. Erfahrungen und 
Ergebnisse des Projekts fließen zudem in 
eine Neujustierung des Innenstadtentwick-
lungskonzepts ein, um die langfristige Resili-
enz der Innenstadt zu sichern. Mehr Informa-
tionen zu den Inhalten des Projekts in Offen-
burg: www.innenstadt-offenburg.de/ziz. Im 
Projekt Grüngürtel wurde im Bereich Zwin-
gerpark der Umbau des ersten Bauab-
schnitts entlang des Hauptwegs im Mai 2022 
fertiggestellt. Gleichzeitig wurde die Entwurf-
splanung für den nördlichen Abschnitt an den 
Gleispromenaden zwischen Rée Carré und 
Lindenplatz abgeschlossen und der Baube-
schluss für diesen Abschnitt im Oktober 2022 
eingeholt. Bauzeit wird voraussichtlich von 
September 2023 bis März 2024 sein.  
 

M2 Monitoring des Innenstadthandels 
Nach den ersten beiden Runden in 2016 und 
2018 fand in 2022 die dritte Runde des 
Standort-Check Innenstadt statt. Die Ergeb-
nisse wurden im Haupt- und Bauausschuss 
vorgestellt und können auf der Innenstadt-
Webseite eingesehen werden.  
 
M3 Durchführung von Veranstaltungen in 
der Innenstadt zur Beförderung des Ein-
zelhandels und des sozialen Miteinanders 
s. Geschäftsbericht Stadtmarketing und FB 9 
 
M4 (Weiter-)Entwicklung von Kulturange-
boten in der Innenstadt durch Weiterent-
wicklung und Profilierung Ritterhausmu-
seum und Salmen 
s. Geschäftsbericht FB 8 

http://www.innenstadt-offenburg.de/
http://www.innenstadt-offenburg.de/
http://www.innenstadt-offenburg.de/ziz
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M5 Innerstädtische Präsenz des städti-
schen Kulturangebots sicherstellen 
s. Geschäftsbericht FB 8 
 
Bürgerbeteiligung zu strategischen Pro-
jekten 
Die Stabsstelle Stadtentwicklung ist für die 
Konzeption und Umsetzung von Beteili-
gungsprozessen in zentralen Projekten der 
Stadtentwicklung zuständig. In 2022 wurden 
folgende Angebote umgesetzt: 
- SG Bahnhof-Schlachthof: Öffentlichkeits-

beteiligung im Rahmen des städtebaulich-
freiraumplanerischen Wettbewerbs auf 
mitmachen.offenburg.de sowie im Quar-
tier bei einem Bürgerdialog. Insgesamt 
haben über 100 Personen an den Beteili-
gungsformaten teilgenommen. Online 
gingen rund 120 Beiträge sowie 140 Kom-
mentarbewertungen ein. 

- Masterplan Verkehr: Mehrere Online- und 
Präsenzangebote in der dritten Pro-
jektphase: Online-Umfragen zu Pop-up 
Maßnahmen (1.331 ausgefüllte Umfra-
gen), Online-Beteiligung zu Maßnahmen-
vorschlägen (ca. 1250 Interaktionen) so-
wie dezentrale Foren an vier verschiede-
nen Standorten (ca. 1600 Maßnahmen-
Bewertungen). 

- Landesgartenschau: Der Beteiligungspro-
zess zur LGS 2032 wird von der Stabsstelle 
Stadtentwicklung konzipiert, koordiniert und 
umgesetzt. Zentrale Bausteine sind der jähr-
lich stattfindende „LGS-Markt“ als Informati-
onsveranstaltung zum Gesamtprojekt 
(Herbst 2022), Beteiligungsangebote zu ver-
schiedenen Teilprojekten und die regelmä-
ßige Einbindung von Schlüsselakteuren (u.a. 
Projektbegleitgremium Stegermatt). 

- Klinik-Campus und Bohlsbach In den Mat-
ten: In diesen beiden Projekten koordiniert 
die STE die kontinuierliche Einbindung der 
Ortschaften in die Konzeption und Umset-
zung der Planungen (Projektbegleitgremium 
Klinik-Campus, 3 Termine in 2021) und Be-
gleitgruppe In den Matten (3 Termine in 
2022). 

 
Beteiligungsportal mitmachen.offen-
burg.de 
Seit Juli 2020 bündelt das Portal mitma-
chen.offenburg.de städtische Projekte, an 
denen Bürgerinnen und Bürger mitwirken 
können. Bislang wurden mehr als 18 Beteili-
gungsangebote aus allen drei Dezernaten 
auf der Plattform realisiert; knapp 870 Teil-
nehmende waren registriert. Die Stabsstelle 

Stadtentwicklung koordiniert die unter-
schiedlichen Online-Beteiligungen, berät die 
einzelnen Fachbereiche z.B. bei der Aus-
wahl der entsprechenden Module und über-
nimmt die Umsetzung von eigenen und the-
menübergreifenden Projekten. 
 
Ortschaftsbeauftragte 
Die seit 2020 bei der Stabsstelle Stadtent-
wicklung angesiedelte Ortschaftsbeauftragte 
hat die mittlerweile etablierten Austauschfor-
mate zwischen Dezernenten, Fachbereichen 
und Ortsvorstehenden fortgeführt und aus-
gebaut. Ein Schwerpunkt in 2022 bildete die 
Koordination der Vor-Ort-Besuche des Ober-
bürgermeisters in allen elf Ortsteilen. Des 
Weiteren wurde die Beteiligung von Akteu-
ren und Bürgerschaft in laufende Prozesse 
der Liegenschaftsentwicklung (Rammers-
weier, Zell-Weierbach) sowie der Ortsent-
wicklung (Bühl, Bohlsbach, Elgersweier, 
Zunsweier) konzipiert und umgesetzt.  
 
Kommunale Statistikstelle 
Die Statistikstelle bereitete den Beschluss 
der Fortschreibung des qualifizierten Miet-
spiegels im Mai 2022 vor. Für optimierte Aus-
wertungsmöglichkeiten im statistischen Aus-
kunftswesen und der statistischen Berichter-
stattung verfügt die Statistikstelle durch die 
Neufassung der Kommunalstatistiksatzung 
(DS 130/22) fortan über eine erweiterte 
Merkmalspalette bestehender Datenquellen 
und erhält ferner neue Daten von anderen 
Verwaltungsstellen. Der Statistische Jahres-
bericht wurde weiterentwickelt. Mit einer Ein-
wohnerzahl von 62.815 (Stand: 
31.12.2022) verzeichnet die Stadt Offenburg 
einen Bevölkerungszuwachs von etwa 1,3%. 
Hiermit setzt sich der Trend der vergangenen 
Jahre und Jahrzehnte fort (2000: 56.677 – 
2005: 57.935 – 2015: 59.561 – 2020: 61.551 
– 2021: 62.028 – 2022: 62.815).  
Klimaschutz 
 

Ziel E3: Die Stadt betreibt eine aktive Kli-
maschutzpolitik und die Anpassung an 
den Klimawandel. Sie setzt sich insbe-
sondere zum Ziel, 2040 klimaneutral zu 
sein. 
 

 
M1: Umsetzung Klimaschutzaktionsplan 
Die Federführung für den kommunalen Kli-
maschutz als gesamtstädtische Quer-
schnittsaufgabe liegt in der Stabsstelle 
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Stadtentwicklung. Die Stelle der Klima-
schutzmanagerin ist hier angesiedelt. Sie ko-
ordinierte die Umsetzung des Aktions-
plans 2022/2023 mit seinen insgesamt 28 
Maßnahmen, trug die Verantwortung bei der 
Umsetzung von Maßnahmen aus dem Kon-
zept und unterstützte die anderen Fachberei-
che bei der Umsetzung von Klimaschutz-
maßnahmen sowohl inhaltlich als auch bei 
der Presse- und Öffentlichkeit.  
 
Anfang 2022 wurde die Klimaschutzstrate-
gie Offenburg Klimaneutral 2040 fertigge-
stellt und im Mai vom Gemeinderat beschlos-
sen. Diese zeigt den Pfad zur Erreichung der 
Klimaneutralität bis zum Jahr 2040 auf. Er 
wird im Maßnahmenkatalog operationali-
siert. Die 35 Maßnahmen sind in folgenden 
Handlungsfeldern gebündelt: 
­ Nachhaltiges Wohnen 
­ Gewerbe und Industrie 
­ Klimaneutrale Stadtverwaltung 
­ Nachhaltige Energieversorgung 
­ Nachhaltiger Konsum 
­ Strategie und Innovation 

 
In der Stabsstelle Stadtentwicklung liegt die 
Federführung für den seit Sommer 2021 lau-
fenden Prozess zur Erarbeitung der Kom-
munalen Wärmeplanung, seit 2020 Pflicht-
aufgabe u.a. für Große Kreisstädte in Baden-
Württemberg. Die Planung ist zum Jahres-
ende bis auf den Abschlussbericht weitest-
gehend fertiggestellt. Sie wurde im Novem-
ber dem zuständigen Gremium vorgestellt 
und sechs Maßnahmen wurden zur unmittel-
baren Umsetzung in den ersten fünf Jahren 
nach Fertigstellung wurden beschlossen: 
­ Erstellung eines energetischen 

Quartierskonzepts für die Südstadt  
­ Machbarkeitsstudie Erweiterung des ge-

planten Nahwärmenetzes in Zell-Weier-
bach 

­ Machbarkeitsstudie Erweiterung des ge-
planten Nahwärmenetzes in Griesheim 

­ Fernwärmeausbau in den drei Aus-
baugebieten 

­ Roadmap Umbau zur klimaneutralen 
Fernwärme 

­ Kampagnen zur energetischen Sani-
erung und Heizungsmodernisierung 

 
Anfang 2022 konnte mit dem Prozess zur Er-
stellung einer Stadtklimaanalyse und dem 
Rahmenplan thermische Belastung / 
Hitze begonnen werden. Die Fertigstellung 
ist für den Herbst 2023 vorgesehen. Die 

Stabsstelle Stadtentwicklung hat die Feder-
führung bei der Erarbeitung der Stadtklima-
analyse und unterstützt die Abteilung Stadt-
planung bei der Erstellung des Rahmenplans 
Thermische Belastung.  
 
Darüber hinaus war Ende 2021 beim Bun-
desumweltministerium der Antrag auf Förde-
rung einer Personalstelle für die Erstellung 
eines Integrierten Klimaanpassungskon-
zepts gestellt. Im Sommer 2022 wurde der 
Bewilligungsbescheid überreicht und im An-
schluss das Stellenbesetzungsverfahren 
durchgeführt. Die Stelle kann zum 1.1.2023 
besetzt werden. 
 
Die Klimaschutzmanagerin betreibt kontinu-
ierlich intensive Kampagnen-, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit begleitend zu laufen-
den Projekten, zur Ankündigung von Aktio-
nen und Veranstaltungen sowie innerhalb 
von Kampagnen, die in der Regel mit qualifi-
zierten Beratungsangeboten verknüpft wer-
den. In 2022 wurde u.a. umgesetzt: 
- Teilnahme an der weltweiten Earth Hour 

(März) mit Abschaltung Rathausbeleuch-
tung;  

- Erstellung von Flyern und Plakaten zur 
Bewerbung der Beratungsangebote 
Stromsparcheck des PVD und Mieterbe-
ratung der Ortenauer Energieagentur. 
Diese wurden den Wohnungsbaugesell-
schaften für eigene Mieterkampagnen zur 
Verfügung gestellt wurden. 

- Fortsetzung der Kooperation mit externen 
Akteuren über den Klimaschutzbeirat und 
dem Offenburger Netzwerk für Nachhal-
tigkeit (ONN). Der sechsteilige Fortbil-
dungskurs „Klimafit“, den die Volkshoch-
schulen inzwischen in mehreren Bundes-
ländern durchführen konnte, konnte zum 
dritten Mal in Offenburg angeboten wer-
den. 

- In Kooperation mit ONN und AG Filmge-
spräche: Organisation von Filmvorführun-
gen, Vorträgen und Exkursionen zu klima-
schutzrelevanten Themen.  

- Neugestaltung eines Outdoor Escape 
Game in Offenburg. Angeboten für Offen-
burger Schulen, Auszubildende der Stadt 
Offenburg sowie der TBO. 

- Im Herbst 2022 konnte die Kampagne Kli-
mafit im Quartier im Sanierungsgebiet 
Bahnhof Schlachthof durchgeführt wer-
den.  

- Durchführung von Fernwärmeinfotagen 
mit der Wärmeversorgung Offenburg 
(WVO) im Rahmen der Heimattage in der 
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Heizzentrale er WVO, im Rahmen der 
Kampagne Klimafit im Quartier im SFZ 
Am Mühlbach und im SfZ Albersbösch.  

- Durchführung der Effizienzkampagne für 
Unternehmen gemeinsam mit der Kompe-
tenzstelle Energieeffizienz (KEFF): Unter-
stützung bei der Vorbereitung und Durch-
führung eines Wirtschaftsforums zum 
Schwerpunkt Energieeffizienz und Orga-
nisation von zwei Fachveranstaltungen 
(Themen Wärme und Photovoltaik). 

- Unterstützung der Stabsstelle Mobilität 
der Zukunft bei der Organisation des Of-
fenburger Mobilitätstags. 

 
M3: Beratungs-, Förder- und Anreizange-
bote  
Zur Förderung der Mehrwegkultur wurde im 
Oktober 2022 das Förderprogramm „Mehr-
weg im System“ aufgelegt.  Gastronom*in-
nen, die an einem überregionalen Pfandsys-
tem teilnehmen, erhalten einen Zuschuss zur 
Systemgebühr sowie zu den Geschirran-
schaffungskosten.  
An dem Projekt „Klimaschutz an Schulen“ 
welches durch die Stadt Offenburg finanziert 
und durch den BUND Ortenau durchgeführt 
wird, haben zwei Schulen teilgenommen.  


